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LUFTREIN HALTE POLITIK IM STRASSEN-
VERKEHR IN DEN USA, IN DEUTSCHLAND
UND IN DER SCHWEIZ

EIN VERGLEICH DER ENTWICKLUNG NACH 1945'

UELI HAEFELI

EINLEITUNG

«Selbstmorde im Auto durch die Einleitung von Abgasen in den Innenraum gibt
es heute kaum mehr. Die Abgase der heutigen Autos sind einfach zu sauber

dazu.» Diese Aussage eines höheren Beamten des deutschen Umweltbundes-

amtes am Rande eines Kongresses zum «Auto der Zukunft» illustriert gerade

durch ihren Sarkasmus zwei charakteristische Züge moderner Luftreinhalte-

politik: Einerseits weist sie auf die enormen Fortschritte in diesem Politikfeld
hin, andererseits zeigt sie implizit auf, wie emotional aufgeladen in den letzten

Jahren die Frage der Abgasentgiftung bei Autos diskutiert worden ist.

In der Tat gehörte die Luftverschmutzung zu den zentralen Umweltproblemen
des 19. und 20. Jahrhunderts und stand deshalb nicht zu unrecht häufig im

Mittelpunkt der Umweltdebatte. Autos sind für westliche Industriegesellschaf-
ten im hier betrachteten Zeitraum die wichtigsten Schadstoff-Emittenten. Dies

setzte die Strassenverkehrslobby im Bereich Abgasentgiftung unter ständigen
Innovationsdruck. Eine zentrale Rolle bei der emissionsbezogenen technischen

Weiterentwicklung von Verbrennungsmotoren spielten dabei regulatorische Ein-

griffe der Politik, wobei interessante zwischenstaatliche Unterschiede zu beob-

achten sind. Es erstaunt deshalb nicht, dass sich die vergleichende Umweltfor-
schung - im Gegensatz zur Geschichtswissenschaft - in den letzten Jahren in
regelmässigen Abständen mit einer länderübergreifenden Erfolgskontrolle der
einzelnen Politiken auseinandergesetzt hat? Im Zentrum stand dabei die Suche

nach exportierbaren, Erfolg versprechenden Strategien, wobei immer klar blieb,
dass die Grenzen solchen Strategietransfers bei den national sehr unterschied-

liehen Rahmenbedingungen zu suchen sind? Sowohl bei historischen und poli-
tologischen Aspekten, als auch bezogen auf ökologische Rahmenbedingungen

greift die bisherige Debatte m. E. insgesamt aber zu kurz:

- In vielen Fällen fehlt eine Gesamtsicht, welche die Analyse des Outputs
(Gesetze, Verordnungen usw.) systematisch mit Fragen der Implementation
regulativen staatlichen Handelns in Zusammenhang stellt.

- Andere Publikationen erklären zwischenstaatliche Unterschiede ausschliess- 171










































